
Priester den Schweizer Priestern durch- Ein Schritt einer solchen kirchlichen Politik
geführt wurde vgl azu uch Diakonia 5l den Rückgang ist die Suche nach
1974, 251 ff} Die Enquete 1sSt als reprasen- Ursachen. Die Ergebnisse sind bedeutsam:
FtatıV bezeichnen un bringt ıne Moment:- Der GCottesdienst 1st eingeflochten 1n das
autfnahme aus dem Frühsommer 1971 Crundverhältnis der Kirche ZULI Welt Wer
In diesen Jahren mögen sich die Akzente 1ne Konsistenz zwischen kirchlichen un
1n der einen der andern Richtung leicht gesellschaftlichen Werten erfährt, WCI die
verschoben haben. Doch gerade weil der Ver- Kirche zeitgemäß findet, besucht uch den
tasser sich 1n seinem Kommentar nicht blofß Cottesdienst und schätzt se1ine Formen DOSLtLV
4N cdie Zahlen klammert, sondern s1e 1n e1n. Ebenso trifft normalerweise das egen-
Läuten und Gegenläufen mıiıt dem Blick teil Totz erfahrener Diskrepanz zwischen
punkt auf die Zukuntft darstellt, hat der Kirche und Gesellschaft besuchen jene Men-

schen überdurchschnittlich den Gottesdienst,Umfragenbericht nıicht Aktualität einge-
büßt Müller befragt S1e sorgfältig uf die 4AaUus einer religiösen Familie kommen,
Grundströme, die 1 Denken, Reden, Füh- die christliche Gemeinde gebunden sind, reli-
len und Handeln des Schweizer Priesters Z1ÖS sensibel sSind SsSOW1e „nicht 111 fürs eute
immer nach seinen Antworten] ıne Rolle leben“. UÜberraschenderweise ze1g sich, daß

spielen scheinen: woher kommt, sich Katholiken und Protestanten hinsichtlich
1n der Gesellschaft un: in der Kirche sEe1- der Einschätzung des Verhältnisses ihrer Kir-

1}3C11 Platz haben glaubt, w1e se1n e1ge- che ZUTI Gesellschaft kaum unterscheiden.
116S$ Iun un!: Lassen beurteilt, w1e se1n Dıieses Ergebnis zZwingt einem pastoral
Verhältnis seinen Mitmenschen un:! VOoTrT- wichtigen Schlufßs: Gottesdienstreform kann
gesetzten sieht, w1e Z Zölibat steht für sich allein nicht erfolgreich werden. S1e
und für die Zukunft 1n der Kirche sehen MU. eingebettet se1n 1n 1ne tiefgreifende
möchte un! schliefßlich, w1e seine Erfah- Reform der Kirche, die sich insbesondere mıit
ITungch mit der kirchlichen Autorität bewäl- dem Verhältnis Kirche un Gesellschaft aus-

tıgt. einandersetzt. Lie Kirche MU: Iso zugleich
hne den ogen 1n seinen Deutungen die Bindung die Gemeinde fördern, den
überspannen, Wagt Müller 1n der einen oder persönlichen Glauben der Menschen vertie-
andern Richtung deutlich auf Konsequenzen fen, das Interesse religiösen Problemen
oder uch Inkonsequenzen Denken un un transzendenten Fragen achten, den Cot-
Schreiben der Priıester hinzuweisen. ETr findet tesdienst, ber uch die kirchliche Institution
hoffnungsvolle Ansätze VO  5 Entwicklungen, insgesamt, 1mM Hinblick auf die Gesellschaft
die ‚WT noch 1n vielem die bedächtige Fort- reformieren.
schrittlichkeit des Schweizers überhaupt W1-

Man stellt sich allerdings nuch die rage, ob
derspiegeln, die ber qlıtiv weitergeführt WeEeI- insbesondere der Begriff „gesellschaftliches
den können einem dynamischen Priester- Wertsystem“ nicht allzu global iSt. Die heu:
bild, das uch eln zukunftsgerichtetes Kır-

tıge Gesellschaft scheint nämlich 1n ihrer
chenleitbild darstellt. Hans anton1]1, Zürich Wertdimension überaus ditferenziert se1n.

Man kann WaTt entgegenhalten, daß 1n der
Untersuchung die subjektive Erfahrung einer

Gerhard Schmidtchen, Gottesdienst 1n einer Diskrepanz zwischen Kirche Un Gesellschaft
erhoben wurde und damit die objektivenrationalen Welt. Religionssoziologische nter-

suchungen 1mM Bereich der ELKD, Calwer Unterschiede zweitrang1g sind. Dennoch WeO]I-

den diese sekundären Aspekte vorrang1g,Verlag, Stuttgart Verlag Herder, Freiburg
1973, 276 Seiten. WEe1ll das Verhältnis zwischen Kirche un!

Gesellschaft politisch neugestaltet werden
Zentralthema dieser religionssoziologischen soll Zusätzlich 1St annn nuch fragen, ob

nicht uch ıne erhebliche DiskrepanzUntersuchungen 1st der Gottesdienst. Seit der
Mitte des Jahrhunderts hält der Rückgang herrscht 7zwischen „gesellschaftsöffentlichen“
des Gottesdienstbesuches d} hne daß die Wertsystemen und jenen, nach welchen die

Menschen 1n ihrem Privatraum ihre indi-Kirchen dagegen twWwAas unte:  men hätten.

215



Rommexrskirch Erich, offnung und eıte. Betrachtun-viduelle und amiliäre Existenz gestalten.
f 1mM Alter ür das Alter, Echter Verlag, Deht 1119  - einmal VO  Sl der Annahme AdUS, daß SS  er Ger:rolia Verlag, NNDSDIU! 975

sich die Person heute VO:  5 der Gesellschaft NEe1der (zeT ard, Parusiegleichnisse 1 Lukas-Evange-
lium, Verlag Katholis:  es Bibelwerk, Stuttgart 1975

zurückgezogen hat wie 1mM übrigen uch die 1117 Heinz-Manfred, [)amıiıt Kirche ebt ıne Pfarrei
wird ZUI Gemeinde, Matthias-Grünewald-Verlag,Religion), wird ine solche Unterscheidung Maınz 975

ejfens Hans, rich e1in Wort Kurze Meditationenzwischen gesellschaftsöffentlichem un:! gesell- Wo entagslesungen. Bd Weihnachts-
und Ostertestkreis Bd Jahreskreis 1, Verlagschaftsprivatem Wertsystem bedeutsam. Bonifacius-Druckerei, Paderborn 975

AloiszZe1g sich nämlich, dafß Religion 1ın diesem Stiefvater Kön1g Hermann, Altenseelsorge
Privatraum keineswegs überwiegend distunk- heute. Altengottesdienste, Seelsorge Verlag Echter,

Würzburg 1975
tional 1st. Vielmehr dient S1e nahezu durch- udbrack 0SE An 0SE) Huüunermann Peter

1SEeTr Eugen Schwabe Gerhar .T10O0esDe:gehend ZUT Deutung und Bewältigung VO  5 J/eSS, €l. des Heiligen, Verlag Herder,
Freiburg Base] Wıen 975(Sinn-)Krisen der individuellen un! amiliären Waldenfels Hans, Meditation (Ost und West, Ben-
zıger Ver Einsiedeln Zürich Köln 975Ex1istenz. Typisch für uUNsSCcCTIE Gesellschaft Wiederkehr Dietrich, ers ektiven der Eschatologie,ist SOmLi1t weder volle Konsistenz, auch ıcht Benzıger Verlag, FEiınsıe eln Zürich Köln 974

völlige Inkonsistenz, sondern eın Zwischen- Wımmer Otto, Kennzeichen und Attribute der Heiligen,
Duritte, LCUH bearbeitete Auflage, Tyrolia-Verlag,

zustand. dominiert heute der 1Iyp des NNSDTIU: Wıen München 1975

Auswahlchristen mit partieller Identifikation. Mitarbeiter dieses HefitesPaul! Zulehner, Passau
Marla Bührer, Dr med.., ist Psychotherapeutin ın

Buchereinlauf Burgdorf/Schweiz und Dozentin tfür Spiritualität
bei den Theologischen ursen tür LaJıen.(Eine Besprechung der 1er angeführten er bleibt Michael Sievernich, 5J, ist Doktorand bei Prof. Exelerder Redaktion vorbehalten.) 1n Münster.Das Alte Testament. Einheitsübersetzung der HeiligenSchrift, Katholische Bibelanstalt, Stuttgart 1974 'alter Hollenweger, reformierter Pfarrer, WalI Re{ie-

ume-
Bessiegre Gerard, Augenblicke der Besinnung. lexte

TrTeNTt FÜr Fragen der Verkündigung beim
se1t 971 Protessor für

Impulse Meditationen, (:Taz
nischen Kat 1n Gen{f, der

Wıen Köln 1975
Verlag Styrla, Missionswissenschaft der philos.

Universıität ın Birmingham.Bettscheider Heribert Hrsg.), Theologie und Befreiung, Robert Hotz, SJı i1st Ostrefterent Institut für welt-
Steyler Verlag, St. Augustin er iegburg 1974 anschauliche Fragen 1n Zürich und Redaktions-

Bischöfliche Hauptarbeitsstelle Haus Hoheneck Hrsg.), mitglied der Zeitschrift „Orientierung“.Fastenerziehung 1975 Versöhnung Fre ude erman Va de Spijker, Kapuzıner, cand.
Erfüllung, Hoheneck-Verlag, Hamm 1975 phil., lic. theol., DrT. theol., ist seit 962 als

Bleistein Roman Hrsg.), Tourısm us-Pastoral, Echter diakonaler Prıester insbesondere für homotropeVerlag, Würzburg Tyrolia Verlag, NDSDIU! Menschen tät1g.973
Bleistein Roman Türen nach innen. Gebrauchsan- Gregor Siefer 1st WI1SS. Oberrat und Privatdozent für

Sozialwissenschaften der Unıiıversität Hamburg.welsung für e1InNn vertieftes Leben und Anleitung Alex Stock ist Professor tür Religionspädagogik der
ZUuUzl Meditation, Taschenbuchausgabe, Robert Pfütz- Pa agogischen Hochschule Rheinland 11 KÖö
NCI, München Christophorus-Verlag Herder, Te1- Hans Ammerich estudiert 1n Saarbrücken katholische
burg (Auslieferung) 1974 Theolo Geschichte und Germanistik.

1rnNDec. OSE Unser Ja. Leben mi1t dir, Verlag Styrla, Egbert Re1l ist Pfarrer der Christ-König Gemeinde 1n
(S197 Wien Köln 1974 Duisburg.Großteam Hagen-Haspe Hrsg.), Kommunionvorbereitungmi1t der Gemeinde, Verlag Hans Driewer, Essen Mitarbeiter des FOorums:
1974

ÖjJer Albert Hrsg.), Arbeitsbuch für Firmhelter. Helmut Blasche ist Pfarrer ıIn Schwechat bei Wiıen.
Gruppenstunden, Verlag Styrla, (3Taz Wien Köln Joseph Höffner 1st ardına Erzbischof VvVon Köln

ernharı Honsel i1st Pftarrer 1n bbenbüren.
Marıa Kassel ist Studienprofessor 1mM FachbereichHoppe Günter, Intime Kommunikation. ekrıise und Katholische Theologie der Universität Üünster.Ehetherapie, Katzmann Verlag, Tübingen 974 Heinz Schuster i1st Professor für Theologie und Reli-Klostermann Ferdinand, Gemeinde Kirche der Zu- gionspädagogik der Pädagogischen Hochschuleun Thesen Dienste Modelle, Bände, C 5 Saar andes.Verlag Herder, Freiburg ase. Wıen 974 Stadelmann ist Pftarrer In uzern-Maihof.Klostermann Perdinand Zerfaß Rolf (Hrs } Prak- Paul Weß 1st Pfarrer 1n Wien-Machstraße.tische Theologie heute, (OAT. Kaiser Ver Mün- Pau/! Uulehner ist Professor für chrıstlıche Gesell-hen Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 974

Ner Anton, Schritte nach orn Nöte Fragen schule Passau.
schaftslehre und Pastoraltheologie der Hoch-

Chancen, Seelsorge Verlag Echter, Würzburg 1975 Heinz Robert Schlette, der 1mM etzten eft mitgearbeitetLenfers Kar! Janssens eter, Angst und Vertrauen. hat, 1st Protessor ftür allgemeine PädagogikGebete und Meditationen mi1t Bildern und all- Philosophie der Pädagogischen Hochschuleplatte, Matthias-Grünewald-Verlag, Maiınz 975 einland, Abt. ONnMoltmann Jürgen, Wer 1st der ‚‚Mensch“? BenzigerVerlag, Einsiedeln Zürich Köln 975
Müller-Pozzi Heinz, Psychologie des aubens. Ver- Informationsuch einer Verhältnisbestimmung VON Theologieund Psychologie, Chr. Kalser Verlag, Münc IBEN Europäische Colloquium der Pfarrgemeinden ädtMatthias-Grünewald-Verlag, Maiınz 975 en ZU) Kongreiß V U: bis Wl uli 975 InNastainczyk Olfgang (Hrsg. } Neue Wege für Re- Lissabon. Unter dem Thema „Neue Amter und I iensteligionsunterricht und Katechese. Modelle T1aA| 1n der Gemeinde VO:  - morgen“ werden tfünft Modelle

IuUuNSCH Überlegungen, Echter Verlag, Würzburg1975
aus Deutschland, Frankreich, Spanilen, Brasilien und
Mozambique) vorgestellt und bearbeitet. Theologen undPichon Dominique, eureuxX qu1ı ecoute la Parole, Soziologen begleiten die Gespräche. Simultanübertra-Editions Lethielleux, Parıs 974 gung! Nach-Anmeldungen sind versuchen Mäde.Reuss O0SE) Marı1a, Familienplanung und Empfängnis- Bazın de Jessey, > Place du Palais Bourbon, F-verhütung, Matthias-Grünewald-Verlag, Maiınz 975 Parıs.
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